Kurz-Zusammenfassung Anti-Knast Tage

Das Beste zuerst, wir das sind der Verein für politische Flüchtlinge, die Rote Hilfe Bielefeld, die  Linke Zeitung und das Netzwerk für die Freiheit der politischen Gefangenen wollen die Zusammenarbeit für die 129 b Gefangenen intensivieren.

Die Rote Hilfe Düsseldorf wird ein Solikonto eröffnen um Reisekosten zu den § 129b Prozessen mit zu finanzieren.

Zu den Prozesstagen am 25.11.013 /29.11.013/6.120.13 haben sich verbindlich Prozessbeobachter bereiterklärt.

Auch jemand vom Komitee für Grundrechte und Demokratie möchte den Prozess beobachten. Was neue Chancen bieten.

Traurig war das die Situation des 129b Gefangenen bei der größten Zahl der Anwesenden nicht auf Interesse stieß.

Und das obwohl eine Veranstaltung zum 129a in Dresden stattfand. Und wir mehrfach deutlich sagten das für uns §129a und b zusammen gehören. Und wir da nicht trennen. Nun gut nach der Veranstaltung wurden Email ausgetauscht und eine weitere Zusammenarbeit angeboten.

Die Anti-Knast-Tage bestanden aus mindestens vier Arbeitsgruppen. Die Arbeitsgruppe Kommunikation mit Gefangenen und Unterstützung von Gefangeneninitiativen erbrachte das es zwei Schreibwerkstätten für die Briefe an politischen Gefangenen geben wird. Was zur moralischen Stärkung gerade von politischen Gefangenen sehr wichtig ist. Traurig fanden es viele das die Kommunikation unter den Solidarischen in der Gefangenensolidarität eher mager ist. Jemand meint wie ich finde zu recht das Kommunikation ausschließlich per Mail immer das Risiko von Miesverständnissen befördert.

Auf meinen Vorschlag sich dann alle drei Monate zu treffen wurde mir erklärt, das zwei Treffen zum Thema in der Vergangenheit bereits zu viel waren. und die Bewegung diese Stärke leider nicht besitzt. Immerhin gibt es die Mailliste mit der weitere Kommunikation möglich ist. Ich vergaß die Leute zu bitten uns auch auf die Mailingliste zu setzen. Es waren wirklich nicht wenig Leute bei den Anti-Knast Tagen teil aus anderen Ländern angereist, daher kann ich den Hardcore- Pessimismus nicht nachvollziehen. Ich persönlich bin auch nicht mit der Erwartung nach Bielefeld gefahren das wir nächstes Jahr die befreite Gesellschaft erreicht haben. Wo ist der Grund die Schultern hängenzulassen.

Ich schicke diese Mail auch an die Antiknast Organisatoren mit der Bitte schickt uns die weiteren Infos, eure Einschätzung, sendet die Mail an die anwesenden Gruppen und oder Einzelpersonen mit dem Vorschlag weiteren Austausches zur Zusammenarbeit. Ingo Giesen Verein für politische Flüchtlinge
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